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Fortsetzung

Sie war eine stattliche dunkeläugige Frau von ganz
eigenartiger Schönheit Tiefe Leidenschaft sprach aus
ihren Zügen die dunklen Augen glühten zuweilen in
geradezu unheimlichem Glänze

Sie begab sich häufig nach St Remy Niemand wußte
sei sie Frau oder Wittwe sie sprach niemals von einem
Gatten oder Kindern aber sie trug eiuen Trauring und
Rannte sich Madame St Ange Die Leute hatten eine
gewisse vielleicht unerklärliche bange Scheu vor ihr sie
sprach niemals zu Jemandem begegneten ihr Kinder ans
der Straße so rannten sie weinend oder mit ängstlicher
Geberde davon nie streckten sich ihre volle Kinderarme
liebkosend entgegen

Sie trug stets schwarze faltenreiche Gewänder und
ging mit einer ihr angeborenen natürlichen Anmuth Durch
wandelte fie die Straßen von St RSmy so blickte sie
weder rechts noch linrs sie ging einher als ob nichts
auf Erden auch nur das allergeringste Interesse für fie
besitzen würde Wer sie eingehender beobachtete dem ent
ging der Ausdruck wahrhaft tragischen Schmerzes in ihren
Zügen nicht Als sie eines Tages durch die Nue d Espagne
schritt fiel ein kleines Mädchen wenige Schritte vor ihr
quer über die Straße und verletzte sich ernstlich Das
Kind weinte lant trotzdem ging Madame St Ange nicht
auf dasselbe zu wie jede weichfühlende Frau an ihrer
Stelle gethan hätte

Sie Half dem armen Wesen nicht sich vom Boden zu
erheben sie hatte kein Wort des Mitleids oder des Trostes
für sie fondern trat zur Seite als ob ihr Kleid nicht
einmal durch die Berührung einer Kinderhand verun
glimpft werden dürfe

Mit lautem Geschrei stürzte die Mutter des Kindes
aus dem Hause und sah wie Madame mit hocherhobenem
Haupte uud statuenhafter Ruhe als ob sie das kleine
Mädchen weder höre noch sehe an demselben vorbeischritt

Wer sind Sie daß Sie mein Kind behandeln als
wäre es der Staub unter Ihren Füßen ries die Mutter
empört sie hatte Madame derart den Weg vertreten daß
diese nicht daran denken konnte weiterzugehen

Ihr Kind geht mich nichts an lassen Sie mich
vorüber rief Madame stolz und in ihrem gerechten Zorn
vergaß die Mutter nahezu daß ihr kleines Mädchen ver
letzt fei

Wer sind Sie rief sie in schrillem Discant Sie
die Sie die Gestalt aber nicht das Herz einer Frau haben

Das dunkle Antlitz der Fremden legte sich in düstere
Falten

Das Herz einer Frau wiederholte sie voll Bitter
keit das Herz einer Frau sollte stets aus Stein gemeißelt
sein das meine ist es Gott sei Dank

Die wild hervorgestoßenen Worte erschreckten die schlichte
Bürgersfrau von St Rsmy so sehr daß sie wortlos zur
Seite trat ihr Kind in die Arme nahm und von dannen
eilte doch klang es ihr den ganzen Tag in den Ohren

Das Herz einer Frau sollte aus Stein gemeißelt sein
das meine ist es Gott sei Dank

Schmerz lachte Madame St Ange wild auf als
sie sich allein sah sie nennt ein gebrochenes Glied einen
wunden Arm einige Hautabschürfungen einen Schmerz

Himmel was weiß denn sie was Schmerz sei ich
würde das ärgste physische Leiden ertragen vermöchte es
mich aufzurütteln aus meiner physischen Lethargie

Die Leute haßten die Fremde von da an es verbrei
tete sich mit Blitzesschnelle die Kunde daß sie an einem
leidenden Kinde mit vollständiger Gleichgiltigkeit habe
vorübergehen können

So ging Jahr um Jahr zur Neige ohne daß der üble
Ruf in welchem Schloß Flenris stand abgenommen hätte
Während dieser langen Zeit hatte Madame Flenris keinen
einzigen Bestich abgestattet hatte sie nie jemanden bei
sich gesehen keinen einzigen Bries bekommen war nie in
einer Kirche gewesen und hatte so viel man wenigstens
wnßte keinen einzigen Akt der Wohlthätigkeit begangen
Niemand erbat jemals ein Almosen von ihr uud im ganzen
Orte St Rsmy gab es keine einzige Mennschenseele
welcher sie jemals eine Gefälligkeit oder etwas Gutes er
wiesen hätte Endlich kümmerte man sich auch gar uicht
mehr darum was in dem alten Schlosse vorgehe es hatte
alles Interesse verloren In früherer Zeit hatten die
Kaufleute in St Rsmy es gerne gesehen wenn das Schloß
bewohnt war jetzt empfanden sie kein Jntereffe mehr
dafür denn nur sehr wenig Geld sand den Weg von
Flenris nach dein Städtchen

Der Pfarrer von St Rsmy einer der wohlwollendsten
edeldenkendsten Menschen seines Standes hatte unzählige
Male ans dem Schlosse vorgesprochen ohne daß er jemals
empfangen worden wäre endlich schrieb ihm Madame
ein kurzes Billet sie gehöre weder seiner noch irgend
einer anderen Kirche an er möge sich die Mühe sparen
sie zu besuchen da sie durchaus nicht den Wunsch hege
seine Bekanntschaft zu machen Von diesem Zeitpunkt an
mochten die Leute sie noch weniger leiden ja man be
trachtete sie mit einer Art banger Scheu

In St Römy wurde jährlich einmal ein großer Jahr
markt gehalten wo es dann Sitte war daß alle Land
leute sich versammelten Madame St Ange haßte dieses
Fest und ließ stets ein strenges Verbot ergehen daß nie
mand von ihrer Dienerschaft daran theilnehmen dürfe
Wenn sie aus dem Läuten sämmtlicher Kirchenglocken und

dem Frohsinn der Leute entnahm daß das Fest wieder
begangen werde da wanderte sie hinüber nach Hilaire sur
Rhone wo kein lautes Lärmen kein fröhliches Getriebe
fie störte denn Hilaire war ein durchaus aristokratischer
Ort mit hübschen Villen nnd eleganten Häusern mit
schönen Gewölben und einer Mineralquelle welche vor
einigen Jahren entdeckt worden war und die nun zu Nutz
und Frommen zahlreicher Sommergäste möglichst heil
bringend verwendet werden sollte Man fand dort ele
gante Bäder einen großen Curfaal in welchem Bälle
und Concerte veranstaltet wurden und endlich auch eine
reichhaltige Bibliothek welche allen zum Labsal diente
sie bestand aus zwei großen Zimmern in welchen auf
den rnnden Tischen eine große Anzahl Zeitungen umher
lagen englische Blätter hatten den Vorzug man fand da
die Times den Graphie die Jllnstrated London
News und mehrere andere der in den Kreisen des eng
lischen High Lise meist verbreiteten Blätter was vermuth
lich dem Umstände zuzuschreiben war daß die zahlreichen
Villen der Umgegend zum großen Theil von Engländern
bewohnt waren In der Nähe der Stadt befand sich ein
prächtiger Pinienwald der im Verein mit der Mineral
quelle besonders heilsame Wirkung sür Brustkranke her
vorrufen sollte wenigstens waren die Fälle nicht felten
daß recht Schwerkranke Hilaire für Rohne nach verhält
nißmäßig kurzer Zeit ganz gesund verließen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Handelskammer übersendet das Ministe

rium für Handel und Gewerbe das nachfolgende
Schreiben

Nach dem Gesetz über Markenschutz vom 30 Nov
1874 Z 5 Nr 3 wird ein eingetragenes Warenzeichen
gelöscht wenn seit dessen Eintragung ohne daß die wei
tere Beibehaltung angemeldet worden oder seit einer
solchen Anmeldung ohne daß dieselbe wiederholt wor
den zehn Jahre verflossen sind Das Gesetz über Mar
kenschutz ist mit dem 1 Mai 1875 in Kraft getreten
Jene Bestimmung des Gesetzes wird daher mit dem
1 Mai laufenden Jahres zum ersten Male zur An
wendung kommen Es ist anzunehmen daß manche Ge
werbetreibende jener Bestimmung sich nicht zur rechten
Zeit erinnern so daß die für sie eingetragenen Waaren
zeichen gelöscht werden würden Bei werthvollen Waaren
zeichen können die daraus sich ergebenden Nachtheile
sehr beträchtlich sein Indem ich deshalb jene Bestim
mung in Erinnerung bringe verlanlasse ich die Handels
kammer die betheiligen Kreise ihres Bezirks in geeigneter
Weise darauf aufmerksam zu machen daß die im Jahre
1875 eingetragenen Zeichen nach 10 Jahren seit der
Eintragung von Amtswegen gelöscht werden

sSchulinspektion j Seit gestern hat Herr Re
giernngs und Schulrath Haupt die Fortsetzung der
Jnspizirung unserer Volksschulen wieder aufgenommen
Dieselbe wird da die Inspektion sich nur auf die ersten
uud zweite Klassen erstreckt jedenfalls schon morgen ihr
Ende erreichen Auch die Privatexamina an den Bürger
und Volksschulen sind seit dieser Woche in vollem Gange

sKammermusik Abend Der bereits einmal hin
ausgeschobene vierte Kammermusik Abend des Leipziger
Gewandhaus Quartetts wird erst am Montag den 16 März
im Saale des Volksschulgebäudes stattfinden

fDer nationalliberale Verein für Halle und
den Saalkreis wird nächsten Montag den 9 d M
seine Monats Versammlung im Saale des Rvsenthals
abhalten und wird in derselben Herr Prof vr Conrad
feinen in letzter Sitzung ausgefallenen Vortrag Ueber
die Kornzölle halten Die Beleuchtung dieser inzwischen
schon durch die gesetzgebenden Faktoren entschiedenen Frage
dürfte von so hervorragender Seite noch immer von
großem Interesse sein und da auch NichtMitgliedern der
Zutritt zu der Versammlung freisteht ist auch weiteren
Kreisen Gelegenheit geboten den angekündigten Vortrag
zu hören

Der Ornithologische Zentral Berein für
Sachsen und Thüringen hielt gestern Abend in F
Kohls Restaurant unter Vorsitz des Herrn Kaufmann
Fehling eine Versammlung ab in welcher zunächst ein
Bericht über die in den Tagen vom 27 Febr bis 2 März
Hierselbst im Hofjäger abgehaltene Geflügel Zier und
Singvögel Ausstellung erstattet wnrde der im großen
Ganzen als ein besriedigender angesehen werden kann
Die Ausstellung haben gegen ein gezahltes Entree besucht
3674 erwachsene Personen und 28 Kinder Die in der
selben erzielten Kauf und Tauschgeschäfte sind nicht un
bedeutender Art ein Beweis daß nur wirklich empsehlens
werthe Objekte ausgestellt waren Die neu beschafften
eisernen Käsige sür Hühner und Tauben haben sich sehr
gut bewährt sie gestatteten eine Besichtigung der darin
befindlichen Thiere von allen Seiten Das Preisrichter
Kollegium waltete seines Amtes in unparteiischer objek
tiver Weise wie der getroffene Entscheid in Betreff der
Prämiirung bekundet Den Kostenpunkt anlangend fo ist
dieser bei der diesmaligen Ausstellung die reichhaltiger
als die früheren beschickt war und in Anbetracht der
Neuanschaffung von Käfigen ze ein bedeutender dennoch
hofft man einen namhaften Ueberschuß verzeichnen zu
können die genaue Abrechnung konnte noch nicht erfolgen
So kann denn auf die verflossene achte Ausstellung mit
einer gewissen Genugthuung zurückgeblickt werden hoffent
lich kann dies auch von den später folgenden gefagt
werden Am 13 d M findet in Lübeck eine große

Versammlung der ornithologischen Zentralvereine Deutsch
land statt in welcher auch der hiesige Verein vertreten
sein wird Delegirt wurde der Vorsitzende Herr Kauf
mann Fehling freiwillig geht noch mit Herr Bäckermeister
Ohms hier Kleinere Mittheilungen wurden noch ge
macht und die Ballotage mehrerer Mitglieder vorge
nommen

Der Orden der Kreuzbrüder vom Stammtisch
No 103 hielt gestern Abend im Saale des Restaurant
zum Rosenthal ein größeres Vergnügen verbunden mit
einem Ordensfeste ab das wegen seiner Originalität auf
die zahlreichen Festtheilnehmer recht erheiternd wirkte
Ein Ball hielt die Gesellschaft bis zum andern Morgen
in gemüthlichster Stimmung vereinigt

Frauen Verein zur Armen und Kranken
pflege Zum Besten des Vereins sprach gestern Abend
Herr Pripatdozent Dr Burdach Ueber den Ursprung
der deutschen Heldendichtung Wir werden den Bericht
über diesen geistreichen Vortrag morgen folgen lassen da
wir wegen mangelnden Raumes heute seine Ausnahme nicht

ermöglichen konnten
Kunstgewerbe Verein j In der gestern abge

haltenen Generalversammlung des Kunstgewerbe Vereins
wurde nach Mittheilung verschiedener Eingänge von dem
Vorsitzenden Herrn Stadtbaurath Loh au sen der Jahres
bericht erstattet Wir behalten uns vor auf das reiche
uud für die fortschreitende Entwickelung des Vereins
redende Material welches demnächst im Drucke erscheinen
wird im Speziellen zurückzukommen und heben heute nur
einige allgemeinere Momente aus demselben hervor Der
Verein hat das 3 Jahr seines Bestehens beschlossen und
es ist die Mitgliederzahl 196 mit welcher er sich konsti
tuirte aus über 400 angewachsen Nach einer Znfammen
stelluug der Mitglieder an Produzenten und Konsu
menten stellt sich das Verhältniß wie 172 258 und
wenn dies Verhältniß auch noch nicht eine wünschens
werthe gleiche Stärke auf beiden Seiten nachweise so
sei hierzu zu bemerken daß die Abgrenzung zwischen Pro
duzenten uud Konsumenten nicht so scharf durchzuführen
sei und man sich in Wirklichkeit mehr als dies in vor
stehenden Zahlen ausgedrückt ist jener Gleichheit nähern
werde Der Vorsitzende hatte auch eine Zusammenstel
lung der Mitglieder nach Ständen gemacht und da war
es sehr erfreulich daß die Lehrer der Universität und
ebenso die Geistlichkeit in verhältnißmäßig hoher Zahl als
Mitglieder des Vereins nämlich mit 21 bezüglich 7 er
schienen während die Juristen auffallender Weise nur 4
Mitglieder gestellt haben In den Vorstand waren für
das vergangene Jahr seitens des Magistrats die Herren
Bürgermeister Schneider und Stadtrath Helm deputirt
während die Stadtverordneten Versammlung von dem
gleichen Rechte ihrer Vertretung keinen Gebrauch gemacht
habe man hoffe aber daß für das neue Vereinsjahr dies
geschehen werde Der längst gehegte Wunsch nach einem
geeigneten Lesezimmer werde voraussichtlich in aller Kürze
in Erfüllung gehen und wie schon bekannt werde auch
mit dem 1 April d I das städtische Museum dem
Publikum zugänglich gemacht werden Der sür das Mu
seum eingesetzte Fünfer Ausschuß besteht aus je 2 Mit
gliedern des Magistrats und der Stadtverordneten Ver
sammluug und 1 Mitgliede des Kunstgewerbe Vereins

Der Vorsitzende schloß seinen mit Beisall ausgenom
menen Bericht mit dem Wunsche daß der Verein welcher
auch im vergangenen Jahre sich in aufstrebender Be
wegung befunden habe mehr und mehr die Anerkennung
in allen Kreisen der Bevölkerung finden möge Hiernach
erstattete Herr Lutze den Revisionsbericht pro 1883 und
wurde dem Vereinsrendanten Herrn Kuhut Decharge er
theilt Letzterer gab hierauf den Kassenbericht pro 1884
welcher bei einem Kassenbcstande von 487 M in Ein
nahme und Ausgabe mit 5809 balaneirte

Herr Oberprediger Saran unterzog alsdann den zur
Ansicht ausgelegten Ehrenbürgerbrief des Herrn
Dr Franz einer kritischen Besprechung bei welcher Ge
legenheit er in warmen Worten der hohen Verdienste des
jüngsten Ehrenbürgers unserer Stadt gedachte Unter
den vielen Tausenden welche am 23 Februar das Händel
denkmal umstanden habe sich die allgemeine Theilnahme
auf Keinen mehr gerichtet als auf Dr Franz welcher
einen guten Theil seines Lebens an die Bearbeitung der
Händel schen Werke gesetzt habe vielleicht sei aber auch
Niemand in jener Feierstunde im Aufblicke zu dem großen
Meister tiefer ergriffen gewesen als Dr Franz Nach
einer detaillirten kritischen Beleuchtung des von Herrn
Lithographen Halle ausgeführten Ehrenbürgerbrie es
sowie der von den Herrn Buchbindermeistern Friedrich
uud Schietzel gefertigten und mit vergoldeten Beschlägen
aus der Kunstwerkstatt des Herrn Juwelier Walther
dekorirten Mappe kam Referent zu dem Endurtheile daß
dieses Erzeugniß des Kunsthandwerks unserer Stadt zur
Ehre gereiche und zugleich den Beweis liefere daß auch
in dieser Richtung unsere heimische mit der auswärtigen
Kunstindustrie in die Schranken treten kann

Es folgte nun der Bericht über den gegenwärtigen
Stand der projektirten Lehrlingsausstellung welche Herr
Stadtrath Helm mit der Bemerkung einleitete daß er
leider wenig Erfreuliches zu sagen habe Im Allgemeinen
müsse er gleichwohl anerkennen daß man indeninteressir
ten Kreisen der Angelegenheit entgegengekommen sei Nach
dem aber die Innung der Baugewerke und leider ebenso
die Schlosserinnung ihre Betheiligung abgelehnt und
außerdem die Jnnnngsmeister die Forderung gestellte haben
daß nur Lehrlinge von zur Innung gehörenden Meistern
zur Ausstellung zugelassen werden sollen sei der Vorstand



zu der Ueberzeugung gelangt daß unter diesen Verhält
nissen nur eine einseitige Ausstellung zu Stande kommen
werde welche ein günstiges Resultat in Frage stellen
müsse Man habe deshalb beschlossen für dieses Jahr
von einer Lehrlingsausstellung abzusehen dieselbe aber sür
nächstes Jahr jedenfalls im Auge zu behalten Die Ver
sammlung erklärte sich mit diesem Beschlusse ihres Vor
standes einverstanden

Zu den in einer früheren Sitzung angeregten Monats
konkurrenzen nahm Hr Zander das Wort welcher in
eingehender Weise sich für dieselben aussprach und da man
Geldpreise zu ertheilen nicht in der Lage sei die Erthei
lung des großen Vereinsdiploms für derartige Konkurren
zen aber nicht opportun erscheine den Vorschlag machte
es möchte für diesen Zweck ein kleines Vereinsdiplom ge
stiftet werden Die Versammlung stimmte auch diesem
Vorschlage bei und überließ die weitere Veranlassung ihrem
Vorstande In Anknüpfung an eine im Fragekasten
erbetene Auskunft über den Stand der gewerblichen Zei
chenschule erklärte der dirigirende Lehrer Herr Ingenieur
Meisel daß derselbe ein im Allgemeinen befriedigender
sei nur möchte er an die Herren Handwerksmeister die
Bitte richten ihre Lehrlinge zu einem regelmäßigen Be
suche der Schule anzuhalten und auf dieselben über den
Zweck der Schule belehrend einzuwirken Endlich ersuchte
Redner die Meister sich persönlich von den Leistungen der
Schüler von Zeit zu Zeit zu überzeugen da dies für
Letztere eine besondere Anregung zum Fleiße sein werde
Auch der Herr Vorsitzende sprach sich in gleichem Sinne aus

Schließlich führte der Vorsitzende die in heutiger Sitzung
neu angemeldeten 10 Mitglieder namentlich auf unter
denen sich auch Herr Berghauptmann v Heyden Rynsch
befand Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden die
sieben nach dem Statut ausscheidenden Mitglieder durch
Akklamation wiedergewählt uud an Stelle der Herren
Kommerzienrath Dehne und Zimmermeister Werther
welche nach ihrem Wunsche ausscheiden die Herren Bau
inspektor Nietsch mann und Architekt Schöner mark
gewählt

In der gestrigen Sitzung des naturwissenschaft
lichen Vereins sprach Herr Dr v Schlechtendal über die

Hummeln Diese zeigen in den südlich gelegenen Ländern
eine viel lebhaftere Färbung als die Hummeln des Nordens
welche letztere dunkle Farbe haben Die ersten Hummeln die
sich im Frühjahre zeigen sind in der Regel die Weibchen der
Erdhummeln welche die Blüthen der Solweide besuchen Im
Mai sind alle Hummeln im Fluge Ihre Nester bauen sie
entweder unterirdisch in Mäuse Maulwurfs und Hamster
löcher oder oberirdisch unter Moos und in hohle Bäume ja
man hat sogar beobachtet daß eine Hummelkolonie von einem
Vogelneste Besitz genommen hatte und in einem andern Falle
diente ein auf dem obersten Hausbodeu liegender alter Pelz
einer Hummelschaar als Heim und Brutstätte Die Eier legt
die Hummelmutter in kunstlos gebaute Zellen welche mit
Honigspeise versehen sind Beim Eierlegen stützt sich die
Hummel auf ihren nach oben gekrümmten Stachel Bienen und
Wespen haben einen geraden Stachel und läßt die Eier klümp
chenweis aus der dazu bestimmten Leibesöffnung herausfallen
Interessant ist es daß die im Neste mit befindlichen kleineren
Hummeln versuchen die Eier so lange sie offen daliegen zu
verspeisen Sind die Eier dagegen erst sicher in den Zellen
untergebracht und diese geschlossen so nehmen sie sich der in
einigen Wochen aufwachsenden jungen Brüt fürsorglich an
Die junge Hummel sieht grau aus uud erhält erst binnen etwa
zwei Tagen eine lebhaftere Färbnng In dieser Zeit sind
auch die anfangs weichen Flügel erhärtet Während die Hum
meln im allgemeinen durchaus nicht stechlustig sind ist es doch
gefahrvoll stärkere Kolonien von einigen Hundert dieser
Brummer durch Störung des Nestes zu reizen und eine ganze
Abtheilung Soldaten mußte einmal vor diesen Thieren die
Flucht ergreifen weil diese dadurch wüthend geworden waren
daß ein Soldat mit seinem Bayonett das in der Erde befind
liche Hummelnest durchstoßen und auseinander gerissen hatte
Eine besonders interessante Beobachtung hat Hmer in Graz
an mehreren in seinem Zimmer untergebrachten Hummelnestern
gemacht Dieser Beobachtung zufolge kommt am frühen Mor
gen eine kleine Hummel aus dem Neste heraus und bringt
durch Schwirren mit den Flügeln einen tutenden Ton hervor
Darauf kommen die Arbeitshummeln aus der Behausung und
gehen an ihr Tagewerk Eines Tages fing Hofer den Trom
peter weg und es entstand Folge dessen eine Unruhe in dem
kleinen Hummelstaate Aber schon am andern Morgen war
der Trompeterposten wieder neu besetzt Eine andere kleine
Hummel stellte sich genau an die Stelle des vorigen Rufpostens
über das Nest und trompete die Arbeitshummeln heraus
Außer den Honighummelu giebt es auch Schmarotzerhummeln
welche keinen Apparat zum Sammeln des Blüthenstaubes
habeu einzeln sich schwachen Houighummelnestern zugesellen
und dort auf Kosten derAllgemeinheit leben und ihre Brüt ab
setzen Die Schmarotzerhummeln sind leicht am trägen an der
Erde hingleitenden Fluge zu erkennen Die Honighnmmel
schwirrt energisch nnd rasch von Blume zu Blume Neben
den Schmarotzerhummeln leben noch verschiedene andere Thiere
aus Kosten der Honighummeln Die Käfermilbe setzt sich an
ihren Leibern fest die Bienenameise zerfrißt ihnen die Vor
räthe und Fliegen legen ihre Eier in die Hummelnester damit
die auskriechenden Maden Honigspeise und Hummelbrut ver
zehren können Feinde der Hummeln sind ferner die Wachs
motten die Dorndreher die Schwalben der Igel der Maul
wurf u A

Herr Kobelius gab hochinteressante Mittheilungen über
die Beobachtungen der elektrischen Erdströmungen
welche sich in die Telegraphenleitströme mischen und unentziffer
bare Zeichen liefern In Skandinavien sind nach dieser Seite
hin durch Sophus Tromhold eingehende Beobachtungen gemacht
worden In vier zwischen dem 60 und 7V Breitengrade ge
legenen Telegraphenstationen wurden Jahre lang Beobach
tuugen gemacht welche durch auf und absteigende Linien ver
anschaulicht fast genau eine und dieselbe graphische Figur er
geben Im Norden sind die Störungen stärker als im Süden
Diese Störungen sind zur Sommerzeit gering steigern sich aber
bis zum Oktober Im Dezember erreichen die Störungen
wiederum ein Minimum und steigen darauf bis Februar von
wo an wieder eine stetige Abnahme zu verzeichnen ist Auch
während der Tageszeiten ist ein Steigen und Vermindern der
Störungen zu bemerken Das Minimum liegt zwischen 12
Uhr Nachts und 7 Uhr früh Abends 8 9 ist die größte
Störung zu verzeichnen und ist diese Stunde gerade die Zeit
der intensivsten Nordlichterscheinungen Daraus resultirt daß
die Erdströmungen in gleichem Verhältniß zu den Erscheinungen
der Nordlichter stehen Außerdem weisen die an den vier er
wähnten Stationen gemachten Beobachtungen auf eine wieder
kehrende Periode der Nordlichterscheinungen hin für welche
eine 11jährige Dauer angenommen wird und welche sich jetzt
im Stadium des Niederganges befindet

82/83 83/84
124 67 Störungen
89 51
75 26
44 21

Beobachtet wurden in den vier norwegischen Stationen
81/82

Kistrand 123
Lödingen 144
Trondheim 79
Bergen 56

Letztgenannte Stadt ist von den vier Stationen ain südlichsten
Kistrand dagegen am nördlichsten gelegen

Herr Professor Lüdicke sprach sodann über eine von ihm ge
machte Entdeckung ain Bonrnonit dessen Winkel bis ganz
falsch berechnet worden sind sowie über den Farbenwechsel der
Krystalle bei der Betrachtung der Längs und Querlage der
selben In dem dazu bestimmten Kasten fanden sich folgende
Fragen vor 1 Ist es ungesund im Schlafzimmer während
der Nacht Blumen stehen zu haben 2 Treten beim Backen
des Brodes aus Mehl chemische Wandlungen des letzteren
ein und worin bestehen dieselben Beantwortung wird in der
nächsten Sitzung am 12 der letzten vor den Ferien erfolgen

sStrafkammer Sitzung j In der gestrigen Sitzung
der Strafkammer erschien ein Held des Kümmelblättchens in
der Person des 40jährigen Arbeiters Ernst Haase von hier
auf der Anklagebank und mit ihm der Handelsmann Ludwig
Audr H nth von hier 46 Jahre alt aus Niembnrg a S ge
bürtig dieser wegen Hehlerei angeklagt Haase hat auch noch
zwei Genossen gehabt Arbeiter Platschke der als Schlepper
und Müller Albrecht der als Mitspieler fuugirte sobald es
galt die von Platzschke nach irgend einer Restauration ge
schleppten Opfer zum Mitspielen zu auimireu Ss hatte Letzt
genannter am 13 November auf hiesigem Bahnhof in der
Restauration den 16jährigen Wilhelni Mähnert aus Zwiut
schöna alsbald als geeignete Person entdeckt die seiner Ein
ladung nach einer anderen Restauration wo alles billiger sei
Folge leistete und dort von Haase nebst Patzschke und Albrecht
zu genanntem Spiel verleitet wurde in welchem der unerfahrene
junge Mann 5 Mark und seine silberne Taschenuhr 23 Mark
werth verlor Die Gauner schärften ihm dann noch ein ja
nichts davon anzuzeigen weil sonst alle Theilnehmer mit Zucht
haus bestraft würden Die Uhr hat Huth von Albrecht für
7,50 M gekauft obwohl er wußte auf welche unrechtmäßige
Weise dieselbe dem Mähnert abgenommen worden war Die
beiden Angeklagten schon vorbestraft wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels Huth auch bereits wegen Hehlerei legten sich
auf s Leugnen Die Zeugenaussagen ergaben indeß dss Ge
gentheil wonach der Strafantrag seitens der Staatsanwalt
schaft gegen Haase wegen gewerbs und gewohnheitsmäßigen
Glückspiels auf 6 Monat Gefängniß und 2 Jahr Ehrverlust
gegen Huth wegen Hehlerei auf 3 Monat Gefängniß 1 Jahr
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
lautete Der Gerichtshof urtheilte schärfer uud erkannte gegen
Haase auf 1 Jahr 6 Monat Gefängniß uud 5 Jahr Ehrverlust gegen Huth auf 6 Monat Gefängniß 5 Jahr Ehrverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht dabei des
Letzteren große Gemeingefährlichkeit seines Treibens hervor
hebend Eine verlorene Mütze führte zur Ermittelung eines
Diebstahls der am Abend des 11 Dezember in Niemegk bei
Bitterfeld verübt worden war Als Angeklagter wurde der
Arbeiter Ferd Ed Wötzel aus Niemegk gebürtig 22 Jahr
alt vorgeführt der nach Verlesung des ihm zur Last gelegten
Verbrechens ebenfalls entschieden leugnete Der Thatbestand
war folgender An befaßtem Abend gegen Vz8 Uhr ward aus
Naumann s Laden in Niemegk ein Geldkörbchen mit ca 46 M
entwendet worauf der Dieb sich eilig aus dem Staube machte
und auf der Straße gegen den ihm begegnenden Schuhmacher
Beyer anrannte und zwar so heftig daß dieser aus Mund
nnd Nase blutend zu Boden stürzte wobei aber auch der Dieb
das Geld uud seine Mütze verlor die gefunden wurde uud
nun zur Ermittelung des Thäters diente Der schon vorbe
strafte Mensch hatte sich durch sein freches Leugnen die Zu
billigung mildernder Umstände verschlagen uud wurde zu 2 Jahr
Zuchthaus uud Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt

sBismarckspende j Wie man uns mittheilt haben
die Sammlungen sür die Bismarckspende im Amtsbezirk
Trotha 118 M ergeben

Provinz und Nachbarstaaten
Vor dem Schwurgericht zu Naumburg stand am 4 d M

gegen die Arbeiter Holze Fehfe und Hertzsch aus Zeitz
wegen Straßenraubes Verhandlung an Dieselben wurden
sämmtlich für schuldig befunden und Holze zu 12 Fehse zu 9
und Hertzsch zu 6 Jahren Zuchthaus und den betreffenden
Ehrenstrafen verurtheilt Die Frau des Hertzsch erhielt wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei 4 Monate Gefängniß

Aus J auer wird nachstehender bedauerlicher Unglücksfall
mitgetheilt welcher den Besitzern von Läden mit Rolljalousieu
Vorrichtuug zur Warnung dienen möchte Kürzlich kam eine
Frau in den Laden eines Fleischermeisters ihre Einkäufe zu
besorgen gerade als sie im Begriff ist die Ladenthür zu über
schreiten löst sich die zur Verfchließung derselben dienende
Holzjalousie durch irgend welchen unglücklichen Zufall los und
schlägt im Heruuterrollen der Frau so heftig auf den Kopf
daß sie eine erhebliche Verletzung davontrug und zusam
menbrach

Nachtrag zur Tages Chronik
Dem Reichstage ist ein am 2 d in Berlin von

950 Firmen der Holzindustrie beschlossener Protest
gegen die Erhöhung der Holzzölle zugegangen Die unter
zeichneten Firmen beschäftigen etwa 50000 Arbeiter

Hauptmann Graf Aork von Wartensbnrg vom
preußischen Generalstabe bisher bei der deutschen Botschaft
in Wien ist zur Petersburger deutschen Botschaft versetzt
worden Wie die St Petersb Ztg annimmt ist der
selbe dazu ausersehen den seit langen Jahren dort befind
lichen Oberstlieutenant von Liegnitz zu ersetzen der binnen
Kurzem das Kommando eines Regiments in der preußi
schen Armee erhalten dürfte

Ein Geldbriefträger der Brüsseler Hauptpost ist
nachdem er noch bei der Nationalbank 46 000 Francs er
hoben mit der ganzen ihm anvertrauten Geldpost welche
zahlreiche ausländische Werthe enthielt flüchtig geworden

In Venedig hat das Militärgericht den Soldaten
Costanzo aus Sizilien welcher am 12 v M in Padua
drei seiner Kameraden tödtete zur Degradirnng und zum
Tode verurtheilt

In der Pulverfabrik bei Granada fand am 2 d M
eine Explosion statt durch welche zwei Arbeiter getödtet
14 verwundet wurden In Folge der Explosion brach
Feuer aus das auch das Dach eines Magazins ergriff
in welchem mehrere Tausend Pfund Pulver lagen Ein
Arbeiter obgleich durch die Explosion verwundet stieg mit
Lebensgefahr auf das Dach und es gelang ihm das
Feuer zu löschen Unabsehbares Unglück wurde dadurch
verhütet Die Explosion selbst zerstörte alle Fensterscheiben

der Fabrik und sie wurde in dem 3 Meilen entfernten
Granada vernommen In der Provinz Granada wurden
am letzten Freitag wieder starke Erderschütterungen ver
spürt die mancherlei Zerstörungen anrichteten Die Panik
der Bewohner war groß

Ueber die Unruhen welche am I März in Warschau
stattgefunden Haben theilt die N A Ztg mit die Po
lizei habe schon seit geraumer Zeit unter den unbeschäf
tigten Arbeitern eine gewisse Aufregung bemerkt die nach
den angestellten Beobachtungen durch die Umtriebe geheimer
Agenten hervorgerufen worden sei Die Polizei habe
auch in Erfahrung gebracht daß die Arbeiter mit dem
Plane umgingen sich massenhaft vor dem Schlosse zu
versammeln und dort in stürmischer Weise von dem
Generalgouverneur Brod und Arbeit zu verlangen Würde
diesen Forderungen nicht Gehör gegeben so sollten sie sich
auf die nächsten Verkaufsläden stürzen und sie ausplün
dern Dieser Plan ist nun am 1 März insofern ausge
führt worden als sich mehrere Hunderte von Arbeitern
an dem genannten Tage in der Nähe des Schlosses ver
sammelten und die Absicht kundgegeben haben vor das
Schloß selbst zu ziehen Die Polizei hatte jedoch recht
zeitig Maßregeln getroffen um die Unruhe im Keime zu
ersticken Mehrere Führer der Arbeiter wurden sofort
verhaftet viele polizeilich notirt und die Andern zerstreuten
sich darauf Unter den Verhafteten soll sich ein anar
chistischer Agent befinden der schon seit geraumer Zeit
von der Polizei überwacht wurde Seine Aufreizungen
und auch die anderer geheimer Agitatoren von denen die
Polizei annimmt daß sie mit fremdem Gelde nach
Warschau gekommen waren um dort Propaganda für den
Anarchismus zu machen haben jedoch den erwarteten Er
folg nicht gehabt

Telegraphische Mittheilungen
Paris 5 März Eine Depesche aus Shanghai mel

det Admiral Courbet befindet sich in Gutzlaff und sei mit
der Orgauisirung eines Kreuzergeschwaders beschäftigt

Paris 5 März In der Deputirtenkammcr richtete
Janzs die Anfrage an die Regierung ob die Etsenbahn
gesellschaften im Stande seien im Kriegsfalle nützlich mit
zuwirken zur Landesvertheidignug Der Kriegsminister er
widerte es seien in durchaus befriedigender Weife syste
matische Anordnungen getroffen um die Mitwirkung der
Eisenbahnen bei einer eventuellen Mobilmachung zusichern
Die äußerste Linke beschloß eine Interpellation an die
Regierung zu richten üoer die Eventualität von internatio
nalen Verwickelungen die aus dem Kriege mit China her
vorgehen können

London 5 März Im Unterhause kündigt der De
putate Gorst an daß er demnächst die Aufmerksamkeit
des Hauses auf die erhöhten Kosten für die Insel Helgo
land und auf deren geringen Werth für Engand lenken
und eine Adresse beantragen werde in welcher die Königin
ersucht wird die deutsche Regierung zur Uebernahme der
Insel aufzufordern Heiterkeit

London 5 März Auf die Anfrage Wolfs s im
Unterhaus wie Granville s Erklärungen über die egyp
tifche Angelegenheit mit der Rede des Fürsten Bismarck
vom 2 d M in Einklang zu bringen seien erwiderte
Gladstone er könne nur sagen daß seine Eindrücke die
selben wie diejenigen Lord Granville s gewesen seien er
könne aber jetzt nicht näher darauf eingehen weil Lord
Granville darüber eine Erklärung im Oberhause abzugeben
beabsichtige Der Deputirte Milner fragt ob die Re
gierung Schritte beabsichtige um Italien zum Entsatze
von Kassala zu veranlassen Lord Fitzmauriee erwidert
die italienische Regierung sei über alle Details betreffs
des Zustandes der Garnison in Kassala unterrichtet die
englische Regierung müsse Italien überlassen welche
Schritte es sür rathsam halte Gladstone erklärt das
von England mit Frankreich wegen der Nichtannektirnng
der Neuen Hebriden getroffene Abkommen sei fortgesetzt
in Giltigkeit Ein diplomatisches Engagement die Souver
änität über die Nordküste von Neu Guiuea nicht zu über
nehmen sei England Deutschland gegenüber nicht einge
gangen die Besitzergreifung Deutschlands auf Neu Guinea
habe nicht in Uebereinstimmung mit England stattgefunden
folglich seien daselbst auch keine Rechte Englands an
Deutschland abgetreten worden Die Inseln Sumsa und
Tonga anlangend so habe die deutsche Regierung ihrer
Verpflichtung diese Inseln nicht zu besetzen vollständig
entsprochen und das Vorgehen ihres Konsuls in Samoa
nicht gebilligt

London 5 März Im Oberhaus fragt Earl Har
rowbh ob die St Lueiabay britisches Gebiet sei und wie
weit die Küste nördlich von Natal unter britischem Schutze
stehe Der Staatssekretär der Kolonien Lord Derby
erwidert die Luciabay sei der britischen Krone vor etwas
mehr als 40 Jahren vom König Panda abgetreten
worden Damals seien aber in Folge dieser Abtretung
keinerlei Schritte geschehen auch später sei nichts geschehen
bis es am Ende vorigen Jahres wünschenswert erschienen
sei das Recht Englands durch Entfaltung der englischen
Flagge wieder geltend zu machen oder in Kraft zu er
halten Es habe sich dabei nicht um eine neue Annexion
gehandelt sondern man habe nur daran erinnern wollen
daß England Rechte an jenem Theile der Küste habe
die durch Abtretung erworben seien Die Regierung habe
jedoch eine Mittheilung von der deutschen Regierung er
halten in welcher Zweisel über die Giltigkeit von Englands
Ansprüchen ausgesprochen würden und in welcher nament
lich auf die lange Zeit hingewiesen werde während welcher
Englands Ansprüche geruht hatten Der Schriftwechsel
mit Deutschland dauere noch fort im Staatsinteresse er
scheine es deshalb nicht dienlich auf weitere Details
einzugehen

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle
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